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von 2,55 m, 2,75 m SDurchfchnitt fowie iiberhöhte Querfchnitte benu3t worDen; für Die Sieben=

fammler werben nur noch überhöhte Givrofile in Den ‘llbftufungen 0,7><1‚25 m, 0,8><1,4 m,

0,9X1,575 m, 1,0><1,75 m, 1,1 ><1‚875 m angewenbet, wenn nicht aus befvnberen ®riinben

hiervon eine leweichung bebingt ift. Sn (Einaelfällen finb ausgeführt Die €9rachenquerfchnitte

1,46>< 1,4 m fvwie 1,6x1‚81 m, 1,7>< 1,95 m unb 2,0><2,3 m, unb zwar für 9iebenfarnmler, Die

infolge Der 3ur3eit noch geringen $ebauung ihres (ßebietes 5uniichft nur eine geringe 9Baffer=

menge ab5ufiihren haben.

£9ie Qlusführung Der 6iele erfolgt in Rlinkermauerwerk in 3ementmörtel mit 9)iauerwerks=

ftärken von 25 cm an aufwärts unb 5wei= unb mehrringiger ‘llusfiihrung unter Q3erwenbung

Des 910rmalaiegelfteines 25X12X6,5 cm. 59as in offener Qlufgrabung hergeftellte 6tammfiel

von 2,75 m S)urchfchnitt wurbe in Drei 9Jiauerwerlzsringen, D. h. in einer 93?auerwerlrsftiirke von

38 cm, erbaut. ®er 6tammfielquerfchnitt von 2,75 m €9urrhfchnitt wurbe im Sunnelbau Dagegen

vierringig mit 51 cm ftarlrer %anbung ausgeführt. 23ei Den in offener Qiauweife ausgeführten

6ielen wirb Die ©vhle Des ®ieles Durch $etvnfvhlftiicke mit bariiberliegenber Götein5eugfvhl=

fchale gebilbet, Die fertig in Die EBaugrube verlegt werben.

®ie Qlusfiihrung kleinerer gemauerter ©iele als Das ‘ßrvfil 0,7><1‚25 m wirb mit Qiiickficht

auf Die für Die ?ieinigung erforberliche Q3egehbarkeit vermieben. {für 6iele kleineren Quer=

fchnitts als 0,7 X 1,25 m werben Daher nur ‘.Rohrfiele, unb war aus @tein5eug, verwenbet.

®ie SBerechnung Der ©iele erfolgt nach Q3evbachtung Der ®tärke Der am Drte auftretenben

‘Regenfälle unb unter (Ermittlung Der Durch Die <Zlusbehnung Des @ntwiifferungsgebietes bebingten

Q3er5iigerungen Der QBaffermengen. über Das gefamte 6tabtgebiet finb fieben felbftfchreibenbe

‘Jiegenmeffer verteilt, Deren Qluf5eirhnungen nach .fiöufigkeit, 59auer unb (5tärke Der eingetretenen

*3iegenfälle aufammengeftellt worben finb. clluf ®runb Diefer Qluf5eichnungen erfolgte alsbann

auf 3eichnerifchem QBege Die 9luswertung Der für Die Q3erechnung Der €ielanlagen in {frage

kommenben fliegen verfchiebener ®tärke unb 99auer. @ieraus unb unter $eriickfichtigung Der

für Die einaelnen iBaubez‚irlte verfchieben hoch 311 berechnenben leflüffe Des gefallenen ‘Regens

wurben Die ‘)Ibfluf3mengen Der Den Qierechnungen 5ugrunbe au legenben fliegen auf Das ®ektar

feftgelegt. S)urch 3eichnung von ßersögerungs= unb ‘21bfluf;vliinen werben Die für Die D.uer=

fchnittsberechnung einaufe3enben 913affermengen ermittelt.

®ie %lrbeiten Des C5ielbetriebes umfaffen Die 2Reinigung unb @pülung Der ®iele, Die bauliche

llnterhaltung Des @ielne3es, Die SBevbachtung Der QBafferftänbe in Den ®ielen fowie Die Der

fliegenmeffer. Qluf3erbem unterfteht Dem ®ielbetrieb Die Qieinigung unb Co'piilung Der öffent=

lichen $ebiirfnisanftalten. (leb. 1236 bis 1239.)

‘.Die ®efamtlönge Des ftäbtifchen @ielne3e5 bis ‘!Ipril 1913 beträgt runb 150 km, Der Roften=

aufwanb runb 7790000 9)iark.

‘lßafferverfvrgung.

®. Slichtheim.

as Ql3afferwerk für Die G5tabt ‘letvna wurbe im Sahre 1858 von einer englifchen

©efellfchaft gebaut unb bis 5um 3ahre 1894 von Der ®as= unb il3affergefellfchaft 511

Qlltona betrieben. 9iach ‘Zlblauf Des i!3ertrages Diefer ‘Brivatgefellfchaft im Sahre 1894

erwarb Die 6tabt Qlltvna Die Qßafferwerksanlagen (leb.1240 unb 1241) unb verforgt aur5eit

außer Der Cötabt felbft Die angren3enben Gilbgemeinben ®rof3= unb Rlein=$lvttbek‚ 91ienftebten,

8sbvrf, Eöiillbvrf, ®vcleenhuben unb Qilanlienefe. ®as QBafferwerk ift ein Dberflächenwafferwerle

mit $iltration unb entnimmt 511 %lut3eiten Das Q)3affer Dem @lbftrvm unterhalb Qölanlzenefes.
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9‘tach einer etwa awölfitiinbigen 91ieDerichlagung in Den im Sahre 1895 am llier Der (Elbe

erbauten beiben Rlärbecken wirD Das abgeklärte iBafier Dutch Die in unmittelbarer Stähe aui=

geitellten ‘.ßumpmafchinen nach” Dem auf ©öhe 84 über fltormal=9iull auf Dem %aursberge in

ißlanleeneie gelegenen 23erteilungsbehälter ,geiörDert. iBon Dieiem fließt es Den 2angiamianb=

filtern au, in Denen es beim ®urchiic'kern gereinigt wirD, Dann wirD es in bakteriologiich

einwanbfreier;23efchaffenheit 5unäd)it Den ‘Jieinwafferbehältern unD von hier aus Dem 23er=

inrgungsne3 Der 6tabt ‘llltona unD Der Gilbgemeinben unter eigenem SDruclze angeführt.

Sm Siauie Der Sahre iinD Die uripriinglich angelegten vier ‘8iltefmit ie 800 qm $Iiiche auf

aufammen 18 $ilter von 800, 1000, 1200 mb 1600 qm ®röi3e mit insgeiamt 18800 qm

‘5ilteriläche erweitert werben. 311 Dem im 5ahre 1858 erbauten eriten ‘.Reinwafierbehiilter mit

 

 
2lbb. 1240 uni) 1241. 21lte 28afferwerksanlage.

3600 cbm 5nhalt trat ipäter ein weiter mit 8000 cbm $afiungsnermögen unD im 5ahre 1911

ein Dritter für einen 230rrat von 12000 cbm, in Dat; heute 23600 cbm Qieinwafier vorrätig

gehalten werben können. 913iihrenb Die <J°ieinwafierbehiilter 1 mb 2 in 6tein ausgeführt

wurDen, ging man beim Dritten ‘Reinwafierbehiilter an einer (iiienbetonbauweiie über unD

gab Dem 23eh'cilter mit Qiiicleiicht auf Die auftretenben ©rucitleriiite unD Den Q3auitofi anitatt

Der bisherigen rechteckigen eine runDe ©runbriigform. 5)ieier 23ehälter, Den Die leb. 1242

währenb ieiner (Erbauung zeigt, hat 42, b5w. 46 m inneren ‘Durchmefier unD bei einem QBafier=

itanbe von 8,5 m eine ©eiamtbauhöhe von 10 m.

5)ie 6aanilter haben itets in außerorbentlich günftiger QBeife Die bakteriologifche ‘Reinigung

Des $luigwafiers nollaogen unD Den guten 5Rui “Des 2lltnnaer QBafierwerks begrünbet, Das im

(Sholeraiahre 1892 Die ‘l3robe {einer hervorragenben 8eiitungsfähiglzeit beitanb. Sm S!aufe Der

<jahre hat ieDod) Die wechielnbe Q3efehaffenheit Des inhwafiers mehrfach ®törungen im $ilter=

betriebe hervorgerufen, Die an beieitigen, weitere 9Jtai3nahmen fiir einen ungeitörten $ilterbetrieb
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le13.1242. Qieinwafierbehölter im SBau.

bei Der geiteigerten Snanfpruchnahme Des iBerhes wünichenswert ericheinen ließen. 9iach

mehrjährigen 23eriuchen wurDe als geeignetites 9‘Jiittel‚ Die ®anDiilter au entlaiten unD ihre

‘8iltration ieDer5eit ficher5uitellen, eine %orreinigung erkannt, Die Den größten Seil Der abiieb=

baren ©chwebeitofie 5uriicleguhalten imitanbe iit. €9ie %orreinigung wirD Durch 65chnelliilter

erreicht, Die nach amerikaniicher %auweiie als offene ‘Silter ausgeführt werben.

®ie ©chnelliiltrationsanlage iit, wie leb. 1243 5eigt, am öftlichen lehange Des Q3aursberges

erbaut worDen unD beiteht aus 5wölf 6chnelliiltern von je 32 qm ‘3liiche, Die als runDe 230ttiche

in @iienbetonbauweiie hergeitellt iinD. ®ie Qieinigung Dieter ‘8ilter geichieht unter gleichgeitiger

‘Riicleipiilung mit Qieinwafier auf mechaniichem 913ege Durch ein ‘Riihrwerle. ®as aus Den

%"iltern abflieigenbe $iltrat gelangt in Die Dem ®eb'ciuDe vorgelagerten %erteilungsbehiilter.

$5iir Den Qietrieb Der C5chnelliilteranlage war eine ‘)Iufipeicherung von ‘.Rohwafier in einer inlchen

böhe, Dat; es Den ®chnelliiltern Durch natürliches (Befälle 5uiliei3t, unD eine ‘llufipeicherung von

Elieinwafier für Die Göpiilung nnr3uiehen. ®ieie (€inrid3tungen iinD mit Dem %iltergebäube

nerbunDen worDen. ®ie (ßebäubemitte iit 5ur Qlufnahrne Des Qieinwafierbehiilters turmartig

ausgebilbet unD in beiDe %"liigel iinD an 6telle Des SDaches nfiene EBeh'cilter für Die Qlufnahrne

Des Eliohwafiers geie3t werben. Sie Qiohwafierbehiilter iinD mit ‘.Riicleiicht auf Die (Söeiahr Des

Ginfrierens in mehrere leteilungen eingeteilt, Derart, Daß im QBinter nur ein Seil Der ‘3ehiilter

im EBetrieb ift unD Durch beionDere ‘llbDecleung gegen %ruit geichiißt wirD.

S)ie auf5ufangenben groBen Saiten unD Die %reihaltung Des ®ebiiubeinnenraurnes von jeglichen

Cötügbaatm Durch 6'ciulen uiw. bebingten Die Qlusfiihrung Des ®ebäubes in einer Qiahtnen=

bauweiie in (Eiienbeton. ®as $iltergeb'ciuDe hat eine 2iinge von 98 m bei einer Siefe von

14'/2 m. S$Die ‘ßlattforrn Des Surmes liegt 34m über ®elänbe unD hilDet bei einer .Sjöhe

von 118 m über 9iormal=fliull Den höchiten ißunkt Der llmgebung.
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‘llbb. 1243. QBaiierwerk Qlltvna, $ilteritatinn ‘Blankenefe.
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leb. 1244. 6dynellfiltetgebüube im 58cm.

{Der 58cm ber anlage‚ Die im QIuguit 1914 betriebsfertig fein with, iit Durch hie 91bb. 1244

bis 1246 neranichaulicbt. ®ie ®efamtmitkung iit aus Dem für Die Qlusfübrung maßgebenben

9)?obell. eriidfilicb.

 

 

  

 

  
 

  

  

    

 

 

91bb. 1245.

6®neflfiltergebäube‚

Queridmitt.
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leb. 1246. 5U20bell bes 6d)nellfiltergebäube5.

8icbtneriorgung.

@. 53icbtb eim.

1. (ßasneriorgung.

ie erite (5asanitalt für Die ©tabt %[Itona lag am @Ibufer am @nbe ber ®rni3en

& Cilbitraf3e. EBaIb nach Ubergang Des ®asmerks aus ben @änben ber Göas= mtb QBaiier=

geiellfdmft in Den Q3efig ber ©tabt ‘letona murbe sum SBau eines neuen ®a5merks

geid)tittett‚ Das auf itübtii®em ®elünbe im 6tabtteil Dttenien, an Der ®ren5e Des Q"Sorortes

$abrenfelb, erbaut murbe. ®as ©asmerk, für eine größte $ageser3eugung von 50000 cbm

angelegt, murbe im ‘Sriibjabr 1895 in Q3etrieb genommen. Sie anortmung be5 ®asmerks

ergibt fit!) aus bem ‘Bilbe ber ®eiamtaaiicbt. (‘llbb.1247.) %In ber einen C5eite Des mittleren

‘131a3e5, Der als Roksitapelpla3 fomie auch als 9i0brlager bient, beiinben iicb Die £)fenbäufer,

in Die ©®rägretortenöien eingebaut murben. Sn ber 9J?itte ber gegenüberliegenben ©eite

   
leb. 1247. ©asmerk.


